
INTERNATIONALE TAGUNG
FÜR DIE STÄNDIGE FORTBILDUNG 
DER PRIESTER

VOM 6. BIS 10. FEBRUAR 2024
Aula Pauls VI. - Basilika St. Peter

Anmeldung und Informationen:
formazione@clerus.va
www.clerus.va

DIKASTERIUM 
FÜR DEN KLERUS

“Entfache die Gnade Gottes wieder, 
die Dir zuteilgeworden ist” (2 Tim 1,6) 
Die Schönheit heute Jünger zu sein. Eine ständige, ganzheitliche, 
gemeinschaftliche und missionarische Ausbildung  
(vgl. RFIS, Einf. 3).

Eingeladen sind:
Diözesane/regionale/nationale Referenten
der ständigen Fortbildung für die Priester,
Experten und Interessierte

Begegnung mit Papst Franziskus

Austausch über Herausforderungen  
und gute Praxiserfahrungen

Vorträge von Experten

Thematische und nach Herkunft orientierte Workshops

Gottesdienste und Momente der Besinnung

Kulturelle Events

Am Ende der Tagung erhalten die Teilnehmer
eine Teilnahmebestätigung.

DIKASTERIUM FÜR DIE EVANGELISIERUNG 
ABTEILUNG FÜR DIE ERSTEVANGELISIERUNG 

UND DIE NEUNEN TEILKIRCHEN

IN ZUSAMMENARBEIT MIT

DIKASTERIUM FÜR DIE 
ORIENTALISCHEN KIRCHEN



DIENSTAG, 6. FEBRUAR 2024

MONTAG, 5. FEBRUAR 2024

STÄNDIGE FORTBILDUNG
Priester im Wandel der Zeit in einer syonalen und missionarischen Kirche

Ab 8.30 Zutritt zum Auditorium Conciliazione (Via della Conciliazione 4)
  Fortsetzung der Registrierung der Teilnehmer
  9.45 Eröffnungsgebet 
  und Einführung der Präfekten der drei verantwortlichen Dikasterien: 
  – Seine Eminenz Kardinal Lazzaro You Heung sik 
  – Seine Eminenz Kardinal Luis Antonio Gokim Tagle 
  – Seine Eminenz Kardinal Claudio Gugerotti
11.00 Aufbruch vom Auditorium Conciliazione zur Basilika St. Peter. 
  Zugang durch den Cancello Petriano (Piazza del Sant’Uffizio) 
  und Eingang in die Basilika durch die Porta della Preghiera
12.00 Heilige Messe zur Eröffnung am Altar der Kathedra 
  Eucharistische Konzelebration unter dem Vorsitz von Kardinal Pietro Parolin, 
  Staatssekretär Seiner Heiligkeit
13.00 Mittagspause
 
Ab 14.30 Zugang zum Auditorium Conciliazione
  Erste Sitzung der Tagung
15.30 Eröffnungsgebet und Einführung in das Thema der Sitzung 
  Video Papst Franziskus
  Vorträge
   I. Priester im Wandel der Zeit 
   S. E. Kard. François-Xavier Bustillo, Bischof von Ajaccio (Frankreich)
   II. Identität und Dienst der Priester in einer synodalen und missionarischen Kirche 
   Msgr. Severino Dianich, Theologe (Italien)
  Zeit für die persönliche Reflexion
16.45 Vorstellung guter Praxiserfahrungen
17.15 Kaffepause
17.45 Gespräch in Gruppen
19.00 Ende der Sitzung

15.30-18.30 Registrierung/Anmeldung der Teilnehmer: Dikasterium für den Klerus 
  Palazzo dei Propilei, Piazza Pio XII 3 (2° piano)

PROGRAMM



GANZHEITLICHE FORTBILDUNG
MENSCHLICHE, GEISTLICHE, INTELLEKTUELLE UND PASTORALE DIMENSION

An der Quelle beginnen: Männer Gottes und des Evangeliums [am Vormittag]
Begleiten: Dimensionen und Formen, um Emotionen als Resoursen zu leben [am Nachmittag]

Ab 8.30 Zutritt zum Auditorium Conciliazione
  Zweite Sitzung der Tagung
  9.00 Eröffnungsgebet und Einführung in das Thema der Sitzung 
  Video Papst Franziskus
  Vorträge
   III. Männer des Evangeliums: missionarische Jünger 
   Seine Eminenz Kardinal Gianfranco Ravasi, 
   Emeritierter Präsident des Päpstlichen Rates für die Kultur (Vatikan)
   IV. Männer Gottes in unserer Zeit: Kontemplative in Aktion 
   Ehw. Mutter Martha Driscoll, OCSO, 
   Emeritierte Äbtissin der Trappistinnenabtei Gedono (Indonesien)
   V. Männer Gottes in unserer Zeit: ein Beitrag der orientalischen Kirchen 
   H. H. Diak. Stefano Parenti, Eparchie Lungro, 
   Dozent des Päpstlichen Athenäum Sant’Anselmo (Italien)
  Zeit für die persönliche Reflexion
10.30 Vorstellung guter Praxiserfahrungen
11.00 Kaffepause 
11.30 Gespräch in Gruppen
13.00 Mittagspause

Ab 14.30 Zugang zum Auditorium Conciliazione
  Dritte Sitzung der Tagung
15.30 Eröffnungsgebet und Einführung in das Thema der Sitzung 
  Video Papst Franziskus
  Vorträge
   VI. Notwendigkeit einer ganzheitlichen Ausbildung: die emotionale Dimension 
   Frau Dr. Chiara D’Urbano, EMDR-Psychologin und Psychotherapeutin (Italien)
   VII. Strukturen und Wege einer ganzheitlichen Fortbildung 
   und der Prävention von Missbrauch 
   H. H. P. Hans Zollner, SJ, Leiter des Instituts für Anthropologie IADC, 
  Päpstliche Universität Gregoriana (Rom)
  Zeit für die persönliche Reflexion
16.45 Vorstellung guter Praxiserfahrungen
17.30 Kaffepause
18.00 Gespräch in Gruppen
19.15 Ende der Sitzung

MITTWOCH, 7. FEBRUAR 2024



FREITAG, 9. FEBRUAR 2024

MISSIONARISCHE FORTBILDUNG
Qualifizieren: Qualifikationen und Kompetenzen für neue Wege in der Pastoral

Ab 8.30 Zutritt zum Auditorium Conciliazione
  Fünfte Sitzung der Tagung
  9.00 Eröffnungsgebet und Einführung in das Thema der Sitzung
  Video Papst Franziskus

DONNERSTAG, 8. FEBRUAR 2024

GEMEINSCHAFTLICHE FORTBILDUNG
«Sich zu Hause fühlen»: priesterliches Leben und priesterliche Verbundenheit

Ab 8.30 Zutritt zur Aula Pauls VI., 
  zugang durch den Cancello Petriano, Piazza del Sant’Uffizio
  9.00 Gebet und Zeugnisse
10.00 Audienz mit Papst Franziskus
12.00 Ende der Audienz
  Mittagspause

Ab 14.00 Zugang zum Auditorium Conciliazione
  Vierte Sitzung der Tagung
14.30 Eröffnungsgebet und Einführung in das Thema der Sitzung 
  Video Papst Franziskus
  Vorträge
   VIII. Möglichkeiten und Herausforderungen 
   des priesterlichen Lebens und der priesterlichen Brüderlichkeit 
   S. E. Kard. Ángel Sixto Rossi, Erzbischof von Córdoba (Argentinien)
   IX. Dass die Priester sich “zu Hause“ fühlen können: 
   Aufgabe des Bischofs und der diözesanen Gemeinschaft 
   S. E. Msgr. José Romeo Juanito Lazo, Bischof von Jaro (Philippinen) 
  Zeit für die persönliche Reflexion
15:40 Vorstellung guter Praxiserfahrungen
16.15 Kaffepause
16.45 Gespräch in Gruppen
18.00 Pause
18.15 Vorführung des Films „Sacerdoce“ von Damien Boyer
20.00 Ende des Films



  Vorträge
   X. Die neuen pastoralen Herausforderungen: eine globale Sicht 
   H. H. P. Guy Bognon, P.S.S., 
   Generalsekretät des Päpstlichen Missionswerkes des Hl. Apostels Petrus, 
   Dikasterium für die Evangelisierung (Vatikan)
   XI. Wege und Instrumente für eine pastorale Begleitung der Priester 
   S. E. Msgr. Joel Portella Amado, 
   Bischof von Petrópolis (Brasilien)
  Zeit für die persönliche Reflexion
10.15 Vorstellung guter Praxiserfahrungen
10.45 Kaffepause
11.30 Gespräch in Gruppen
13.00 Mittagspause
 
Ab 17.30 Zugang zur Lateranbasilika
18.30 Konzert-Meditation über die Berufung der Heiligen Apostel Petrus und Paulus 
  Chor der Diözese Rom mit dem Orchester „Fideles et Amati“ 
  Leitung: Maestro Msgr. Marco Frisina 
20.00 Ende des Konzerts

SCHLUSSVERANSTALTUNG

SAMSTAG, 10. FEBRUAR 2024

Ab 8.30 Zutritt zum Auditorium Conciliazione
  Schlussfolgerungen der Tagung
  9.00 Gebet und Video Papst Franziskus
  9.15 Meldungen der Teilnehmer
10.00 Schlusswort der Präfekten der drei verantwortlichen Dikasterien: 
  – Seine Eminenz Kardinal Lazzaro You Heung sik 
  – Seine Eminenz Kardinal Luis Antonio Gokim Tagle 
  – Seine Eminenz Kardinal Claudio Gugerotti
 
11.00 Aufbruch vom Auditorium Conciliazione zur Basilika St. Peter. 
  Zugang durch den Cancello Petriano (Piazza del Sant’Uffizio) 
  und Eingang in die Basilika durch die Porta della Preghiera
12.00 Heilige Messe zum Abschluss am Altar der Kathedra 
  Eucharistische Konzelebration unter dem Vorsitz von Kard. Lazzaro You Hueng sik, 
  Präfekt des Dikasteriums für den Klerus
13.00 Ende der Tagung



STÄNDIGE FORTBILDUNG
Priester im Wandel der Zeit in einer syonalen und missionarischen Kirche

GANZHEITLICHE FORTBILDUNG
An der Quelle beginnen: Männer Gottes und des Evangeliums

GANZHEITLICHE FORTBILDUNG
Begleiten: Dimensionen und Formen, um Emotionen als Resoursen zu leben

1. Wie wirkt sich die gegenwärtige Zeitenwende auf die Priester in meinem Land aus 
(geografischer und kultureller Kontext)?

2. Eine synodale und missionarische Kirche wirft Fragen über die Rolle der geweihten 
Amtsträger und ihre Beziehungen zu anderen Mitgliedern des Volkes Gottes auf. 
Was sind die Herausforderungen? Was hilft? Was bedarf der Vertiefung?

 

 

 

1. Was hilft Priestern in meinem Land und in meiner Diözese, Zeugen des Evangeliums 
zu sein? Was ist dem hinderlich?

2. Welche Formen des geistlichen Lebens sind für Priester heute besonders geeignet?

 

 

 

1. Was sind in meinem Kontext die Herausforderungen und was trägt positiv bei für 
eine ganzheitliche, auch die Emotionen einschließende Ausbildung der Priester, und 
für die Prävention von Missbrauch?

2. Welche Schritte sind am dringendsten, die in diesen beiden Bereichen unternom-
men werden müssen?

FRAGEN 
FÜR DIE PERSÖNLICHE 
REFLEXION



GEMEINSCHAFTLICHE FORTBILDUNG
«Sich zu Hause fühlen»: priesterliches Leben und priesterliche Verbundenheit

MISSIONARISCHE FORTBILDUNG
Qualifizieren: Qualifikationen und Kompetenzen für neue Wege in der Pastoral

1. Was hilft meiner Erfahrung nach, die Einsamkeit und den Individualismus der Prie-
ster zu überwinden?

2. Wie steht es in meinem Land um das Leben der Priester? Welche Hindernisse gibt 
es, und wie kann man sie überwinden?

 

 

 

1. Welche neuen pastoralen Herausforderungen gilt es in meinem Umfeld?

2. Wie bereiten sich die Priester darauf vor?



Persönliche Reflexion und Gesprächsgruppen nach der Methode des Gesprächs „im Geiste“

 
PERSÖNLICHE REFLEXION/VORBEREITUNG 10 Minuten

Persönliche Reflexion über die Fragen, 
die der Vorbereitung auf das Gespräch in der Gruppe dienen 
Zur Halbzeit jedes Themenblocks reflektieren die Teilnehmer persönlich über die beiden Fra-
gen, die nach den beiden Referaten gestellt wurden.
Gegen Ende dieser Reflexion ziehen sie Bilanz und entscheiden, was sie später in die Ge-
sprächsgruppe einbringen möchten.

 
GRUPPENGESPRÄCH – ABLAUF

DAS WORT ERGREIFEN UND ZUHÖREN  
Erste Runde 3 Minuten pro Person
Mit Hilfe eines Moderators formiert sich die Gruppe und beginnt das Treffen. Jede Person er-
zählt der Reihe nach bis zu 3 Minuten, was ihr während der persönlichen Vorbereitungszeit zu 
den beiden Fragen aufgegangen ist, und hört dem oder der aufmerksam zu, der / die jeweils 
gerade spricht. In dieser Phase findet keine Diskussion oder Interaktion zwischen den Teilneh-
mern statt, es sei denn, man bittet - falls nötig – um die Klärung eines Wortes oder eines Satzes.

RAUM FÜR DIE ANDEREN UND DEN ANDEREN SCHAFFEN  
Zweite Runde 3 Minuten pro Person
Nach einem Moment der Stille teilen die Teilnehmer einander mit, was ihnen beim Zuhören 
in der ersten Runde aufgegangen ist. Hier geht es nicht darum, zu diskutieren oder zu wider-
legen, was jemand anderes gesagt hat, oder nachzutragen, was die Teilnehmenden womöglich 
in der ersten Runde zu erwähnen vergessen haben. In dieser Runde gilt es, sich über Folgendes 
auszutauschen: • Wie hat das Gehörte auf mich gewirkt? • Hat mich eine bestimmte Aussage 
besonders berührt? Hat etwas gefehlt, was ich mir eigentlich erwartet hätte? • Habe ich eine 
besondere Einsicht oder Erkenntnis gewonnen? Welche? • Wo habe ich während des Austau-
sches Übereinstimmung mit den anderen erlebt? Zeichnet sich ein roter Faden ab?

GEMEINSAM BAUEN  
Dritte Runde 25 Minuten
Nach einem weiteren Moment der Stille tauschen sich die Teilnehmer in einem offenen Dialog, der 
vom Moderator geleitet wird, über das aus, was sich abgezeichnet hat. Während des Dialogs den-
ken sie gemeinsam darüber nach, wie sich das Gespräch entwickelt hat, und entscheiden sich für 
die zentralen Punkte, die sie in wenigen Worten in dem angezeigten Padlet festgehalten werden: 
 Drei offene Herausforderungen   Drei Wege nach vorne 
   Best Practices, die zum Vorschein kamen

DAS GESPRÄCH 
„IM GEISTE“



Das Gespräch „im Geiste“: Dynamik der Unterscheidung in einer synodalen Kirche

STILLE UND GEBET

ABSCHLIESSENDES DANKGEBET

STILLE UND GEBET

DEN ANDEREN 
UND DEM ANDEREN RAUM GEBEN
Ausgehend von dem, was die anderen gesagt 
haben, teilt jeder mit, was in ihm/ihr am meisten 
Resonanz gefunden hat und was in ihm/ihr den 
größten Widerstand hervorgerufen hat. Sich 
dabei vom Heiligen Geist leiten lassen: „Wo 
brannte beim Zuhören das Herz in mir?“

PERSÖNLICHE REFLEXION
Sich dem Vater anvertrauen, im Gebet mit dem 
Herrn Jesus Zwiesprache halten und hinhören 
auf den Heiligen Geist. Auf diese Weise bereitet 
jeder seinen Beitrag zu der Frage vor, die zur 
Unterscheidung ansteht. 

DAS WORT ERGREIFEN UND ZUHÖREN
Jeder erzählt der Reihe nach, 

was ihm aufgrund seiner Erfahrung 
und im Gebet aufgegangen ist, 

und hört den anderen aufmerksam zu.

GEMEINSAM BAUEN
Man spricht miteinander über das, was sich bis 

dahin abgezeichnet hat, um die Früchte des 
Gesprächs „im Geiste“ auszumachen und zu sammeln. 

  Intuitionen und Konvergenzen wahrnehmen, 
 Unstimmigkeiten, Hindernisse und offene Fragen 
benennen,  prophetischen Stimmen Raum geben. 

IEs ist wichtig, dass sich jeder im Ergebnis 
wiederfinden kann. „Zu welchen Schritten ruft 

uns gemeinsam der Heilige Geist?

STILLE UND GEBET



Thema: Die internationale Tagung hat zum Ziel, einen gemeinsamen Prozess mit allen Teilkirchen 
zu beginnen, der darauf abzielt, die Ständige Fortbildung und die Begleitung der Priester zu stärken. 
Ausgangspunkt der Begegnung sind die Ergebnisse der auf dem Hintergrund der Ratio Fundamentalis 
Institutionis Sacerdotalis «Das Geschenk der Berufung zum Priestertum» in den vergangenen Monaten an 
alle Bischofskonferenzen gesandten Umfrage und die Beiträge der Teilnehmer vor und während der 
Tagung.

Zielgruppe: diözesane/regionale/nationale Referenten für die Ständige Fortbildung der Priester, 
Experten und Interessierte dieses Umfeldes.

Am Ende der Tagung wird den Teilnehmern eine Teilnahmebescheinigung ausgestellt.

Anmerkungen: Für die tägliche eucharistische Zelebration werden Vorschläge im Hinblick auf Zeit und Ort, zu 
dem sich die Teilnehmer begeben können, gemacht.

Eine jede Sitzung bietet:
• kurze Einführung, Video des Papstes Franzikus, Gebet;
• zwei Vorträge (ausgehend von den Ergebnissen der Umfrage);
• Zeit für die Reflexion über die das Thema betreffenden Fragen als Vorbereitung für die Gruppen;
• Möglichkeit mit App zu interagieren;
• Vorstellung guter Praxiserfahrungen;
• Gespräche in Gruppen nach Sprache und Region, die durch einen Promotor geleitet werden;
• Samstagsvormittag, 10. Februar 2024 gemeinsame Begegnung mit allen Teilnehmern.

Dikasterium für den Klerus
Piazza Pio XII, 3 - 00120 Città del Vaticano

Tel. 06/69884143 - Fax: 06/69884845 - formazione@clerus.va
clerus.va

Attendance fee 
€ 150,00 (full)
€ 75,00 (for student priests) 

Bank: ISTITUTO PER LE OPERE DI RELIGIONE - VATICAN - EUROPE
Beneficiary: DICASTERY FOR THE CLERGY
Piazza Pio XII, 3 - 00120 Città del Vaticano
IBAN: VA34001000000027357014
bic/swift: IOPRVAVXXXX
Causale: Name/Surname - Meeting 2024



Metro A - Ottaviano

Mappe

Auditorium Conciliazione
Via della Conciliazione 4

Basilica di San Pietro
St. Peter’s Basilica

Piazza del Sant’Uffizio
Cancello del Petriano
Paul VI Audience Hall

Metro A - San Giovanni

Basilica di San Giovanni in Laterano
Saint John Lateran Basilica




